
tıgung der Waldbauern, der ungelernten, hörıgen, me1lst polnıschen TDEe1N-
ter wird als geschickte Form, Mensche  pıtal gewinnbringen
einzusetzen, gewerteLl. Die Industrialisierungspolitik TI  TICAS habe
nächst eresse reıin milıtärischer edürfnısse gestanden und se1 ann
merkantilistisch auf die Gewımnung eines Rohstoffes für Miılıtär- und 7Zivıl-
gebrauch, VOIN den teuren Importkosten herunterzukommen, gerichtet
SCWECSCH. .„Der imponierende Komplex der Friedrichsgrube und der TIE-
drichshütte‘‘* als den einz1gen Großobjekten des schlesischen ergbaus

VOoN Heinıitz und von eden bılde „den krönenden Abschluß ba-
rocker, absolutistischer und agrarwirtschaftliıcher Entwicklungsbemühun-
..  gen (S 83) sSo ze1ıgt verschiedentlich, WEeEIC ogroße Bedeutung die
‚‚Holzko  nındustrıe (dıe Belıeferung der Hütten miıt Holzkohle) für dıe
Entwicklung der oberschlesischen Eisenindustrie bIs EIW. 1850 atte (vgl.

159), während der Steinkohlenbergbau sıch erst abh 183 7/ bedeutsam ent-
wiıickelte.
Leıder ist das Buch stilistisch muühsam lesen und dıe Zeichensetzung oft
verwirrend. Man wIird dies dem Verfasser zugute en, der. 1916 in
Deutschland geboren, 1im Kriege nach Israel auswanderte, 0O-1
in alTta Sozlologe und Geschichte studierte. Die Arbeıit bekundet eIn-
TUCKSVO. die Beschäftigung mıt schlesischer Geschichte in Israel

Dıietrich eyer

Heinrich Bartsch Geschichte Schlesiens. schwarzem er mıt
dem Sılbermond. Seine Geschüichte, sein erden, TrDiuhen und ergehen.
ürzburg 1985, S Abb I8S,-

Es ist sehr verdienstvoll, der Verfasser dıe Geschichte Schlesiens in
einem Band zusammenfaßt und aDel einen besonderen chwerpu: auf
dıe Ereignisse des Jahrhunderts bıs in dıe eıt nach dem e  1eg
legt SC schreıibt, sagt 6S das Vorwort, für dıe N der Heımat Ver-
triebenen und für iıhre er under denen dıie Heımat 355  ufga-
be und Verpflichtung ‘ und eın ‚‚unverwelkbares Erbe‘‘ (S ist Er hat
ein allgemeinverständliches und gul lesbares historisches achDucC erarbe1-
tel, das auf einen wissenschaftlıchen Anmerkungsteil mıt Quellenbelegen
und eın Regıister verzichtet.
Eınen umfassenden auf einen knappen Umfang bringen, hat
immer se1ine TODlIleme Der Verfasser löst sle, indem sıch auf statistische
Angaben stuützt und die mannigfaltigsten Fakten mosalkartıg aneınander

der Polıtiık bıs ZUT ultur, VonN der Wirtschafts- bıis ZUT Religionsgeschichtefügt iıne solche ethode eine Fülle VON Lebensäußerungen VON

einzufangen. Anderseıts erm1ßt das Eındringen in Hintergründe und
geschichtliche Abläufe nnerhalb eines einzigen SCHNItIES (ohne
Absatz) das ‚‚Deutsche JTurn- und Sportfest‘‘ und dıe organge der ‚,Kr1-
stallnacht‘‘ S 304) angesprochen werden, weıl e1ide 1938 stattfanden, be-
deutet für den Leser eine geWIlsSSse Zumutung, weil el Ereignisse VON
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unterschiedlichem Gewicht und elang SInd und urc diıeses er  ren
ihren Besonderheıten nıvelhert werden
Der evangelısche Leser wird bedauern, da ber IC aum ei-
Was erfährt DiIe WCHNISCH Seıiten: denen die Reformatıon angetippt wırd,
zahlen Z Wal CINSC Namen auf, doch bleiben SIC weıtgehend arblos ber
die orgänge des Kırchenkampfes verlautet nıchts, CIMNSCS qauf katholischer
Seıte WwIrd wen1gstens angedeutet
Dennoch INı das Buch Cc1inN nützlıches Nachschlagewerk ZUT ersten orma-
18(0)8| und dıe dahınterstehende Arbeıitsleistung soll ausdrücklıc
gewürdıgt werden DIe J1e des Verfassers SC1ILHCT Heı1ımat wiıird gerade

den kleinen Detaıls und der bunten Vielfalt VON en auf ihre Weılse
eutlic

Dietrich eyer
Archiv für Schliesıische Kirchengeschichte Im Auftrage des Instituts für OSLT-
deutsche Kirchen- und Kulturgeschichte hg Von Joachim Köhler Band
42/1984 Hildesheim August 1984 VIII E N

Wenn hler verspatet auf Band der katholıischen ırchenge-
schichtliıchen Zeıitschrift für Schlesien ufmerksam gemachgt werden soll

annn aus dem reichen Spektrum der amı Beıträge 1UT CUNSCS
herausgegriffen werden Was für den Leser unNnseTeT Zeıitschrift VON beson-
derem Interesse SCIMN ur Es sınd zunächst ZWC1I Beıträge ZU rchen-
kampf NCHNNECN Tanz Heıduk bietet kenntnisreichen Bericht ZUT
Geschichte der Jugendopposition Schlesien der dıe Vergleıich ZULT

evangelıschen Jugend dank des Reichskonkordats ungleıic bessere Posıtion
der katholischen Jugendverbände bıs ihrer schrıttweisen uflösung 1936
bis 1939 ıhre zunehmende Verinnerlichung und Konzentration auf
IC und Lıturgie erläutert Dagegen hHest sıch der Bericht ber dıie DIÖ-
ZCSC Kattowiıtz und dıe deutschen Katholiken VON dem ugen-
ZCUSCN arrer arl eda SCIHCTI betonten Zurückhaltung WIC eC1in
gedrängter Rechenschaftsberich:
Von grundsätzlıcher edeutung ist der Beıtrag VON Norbert Conrads ber
Schlesien und dıe Türkengefahr 1683, der dıe ermanente Bedrohung
Schlesiens urc dıie Türken ber Jahre ihrer edeutung für das Lan-
desdefensionswesen und dıe Befestigungsanlagen für den Ausbau der
Landesverfassung erortert Schlesien hat angesichts dieser efahr
Steuern für das e1IC| aufbringen INUSsSCH und erheblıchen Ntie
den Kosten für dıe Türkenkriege 682/83 eZ: Dıe Befreiung Wilens
(1683) habe ‚, NCUC schlesischen Patrıotismus‘“ geführt ‚‚Man

stolz dem Hause Osterreichs anzugehören (S 110) Hınweisen
möchte ich auch auf den Fund den Norbert Adamı be1 der Katalogisie-
rung der andschriften der Büchere1 des deutschen Ostens (Herne) g_
macht hat Dort eImnde! sıch C111Cc SCAHTFr1 der deutschen hron: Peter
schenloers über dıe Auseinandersetzungen des katholischen Breslau mıiıt
dem hussıtischen Önıg eorg Podiebrad aus der äalfte des Jahr-
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